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… kam die Medizin!

Vor den Ärzten …



In Griechenland liegen die Wurzeln für unser
Verständnis einer humanen Medizin 

� Hippokratisches Selbstverständnis: 

Helfer und Heiler: Dienst am Menschen, kein 
„Kunden-Dienst“

� Krankheit ist keine Strafe,
rationaler Blick auf Gesundung

� Einfluss psychischer Faktoren auf Gesundheit



Hippokratischer Eid als Grundlage
ärztlichen Handelns … weltweit!



Die Wurzeln sind unverkennbar ...

… auch in Nordrhein-Westfalen!



Die Beziehungen haben ein lange Tradition



Nordrhein-Westfalen beliebtestes Bundesland

40%
der 2.847 griechischen 

Ärztinnen und Ärzte
in Deutschland
leben in NRW!



Griechische Ärztinnen und Ärzte größte Gruppe
in Nordrhein-Westfalen

Jeder 8.
ausländische Arzt

in Nordrhein-
Westfalen

stammt aus
Griechenland! 



Ausländische Ärztinnen und Ärzte nach Staatsangehörigkeit
(TOP 20, Nordrhein-Westfalen 31.12.2013)
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zusätzliche rund 8% Ärztinnen 
und Ärzte, die nicht (mehr) die  
griechische Staatsangehörigkeit, 
aber Griechenland als 
Geburtsland haben.



Griechische Ärztinnen und Ärzte in ganz
Nordrhein-Westfalen vertreten!
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30 und mehr

Griechische 
Ärztinnen und Ärzte



Griechische Ärztinnen und Ärzte nach
Haupttätigkeit, 2012 bis 2014

Zunahme der Assistenzarztzahl um 23%!

Tätigkeit
Oktober

2012

September

2014

Veränderung

absolut

Veränderung

in %

Krankenhaus 743 914 171 23%

- Assistenzärzte/nicht leit. Ärzte 677 833 156 23%

- Oberärzte 49 65 16 33%

- Chefärzte/Ärztliche Direktoren 17 16 -1 -6%

Praxis (eigenverantwortlich/angestellt) 100 130 30 30%

Andere Tätigkeit/keine ärztl. Tätigkeit/
Ruhestand

122 123 1 1%

Zusammen 965 1.167 202 21%

Berufliche Perspektive: Zunahme der Oberarztzahl 
und der Zahl niedergelassener Ärztinnen und Ärzte um rund 30%!



Griechische Ärztinnen und Ärzte nach
Haupttätigkeit, Anteil September 2014

Perspektive:
Karriere im

Krankenhaus

Perspektive:
Eigene Praxis/

Gemeinschafts-

praxis

Schwerpunkt:
Weiterbildung

zum Facharzt



Alter der griechischen Ärztinnen und Ärzte
in Nordrhein-Westfalen
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• Lange Tradition der Beziehungen.

• Etliche griechische Ärztinnen und 
Ärzte bleiben dauerhaft.

• Viele griechische Ärztinnen und 
Ärzte gehen nach Facharzt-
Weiterbildung zurück nach 
Griechenland.



Zusammenarbeit zwischen Nordrhein-Westfalen 
und Nordgriechenland

Zielsetzung:

• Aufbau eines bilateralen Austauschs

• Unterstützung von griechischen Ärztinnen und Ärzten
bei der fachärztlichen Weiterbildung

• Unterstützung von Studierenden bei der Sprachqualifikation

• Weiterentwicklung der Zusammenarbeit über ärztliche 
Weiterbildung hinaus



Unser gemeinsamer Auftakt 2012

Η κοινή µας έναρξη 2012



Politischer DialogΠολιτικός διάλογος



Θερινό τµήµα Γερµανικών (Summerschool)

2013

2014



Πρωτοβουλίες προγραµµάτων

Παράδειγµα: Ίδρυµα Κοινωνικής Πρόνοιας Βεστφαλίaς και Λίππε (LWL)

Eigene Projektinitiativen – Beispiel:
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL)



Hohe öffentliche Aufmerksamkeit und Resonanz

Ιδιαίτερη δηµόσια προσοχή και απήχηση



Bisherige Ergebnisse der Zusammenarbeit

• Deutlich gestiegene Zahl von griechischen Ärztinnen und Ärzten,
die ihre Weiterbildung in Nordrhein-Westfalen absolvieren

• Schaffen einer Atmosphäre, die Eigenaktivität fördert und 
unterstützt
(Erfolgreiche Projekte engagierter Krankenhausträger:
bspw. LWL, Klinikum Westfalen)

• Etablieren von Angeboten zum Kontakt und Austausch
(Treffen griech. Ärztinnen und Ärzte, Summerschool)

• Intensivierung der Zusammenarbeit auf politischer Ebene
(Griechisches Generalkonsulat)

• Hohe öffentliche Aufmerksamkeit



Was gilt es weiter zu tun?

1 Zusammenbringen

2 Unterstützen

3 Verstetigen



1 Zusammenbringen

• Zeigen, welche Initiativen schon jetzt existieren.
(GREKA, Netzwerk griech. Akteure)

• Ärztinnen und Ärzte, die schon lange hier sind, in Kontakt 
bringen mit „Neuankömmlingen“.

• Kontakte ermöglichen, zu griechischen Ärztinnen und Ärzten, 
die im ambulanten Bereich tätig sind.

• Vertraut machen mit den Institutionen der ärztlichen 
Selbstverwaltung (Ärztekammer).



2 Unterstützen

Ansprechpartner für Informationen oder bei Problemen,
die sich beziehen auf

Koordinierungsstelle Aus- und Weiterbildung
Kosta@aekwl.de

• allgemeine Integration, Approbation:
� Landeszentrum Gesundheit NRW

„Lotsenstelle“: www.lzg.gc.nrw/Lotsenstelle
• Weiterbildung, Berufsintegration, Arbeitsrecht:

� Ärztekammer Nordrhein: www.aekno.de,
Ärztekammer Westfalen-Lippe: www.aekwl.de



3 Verstetigen

Vorschläge, wie wir den Kontakt halten und ausbauen können:

• Regionale Ansprechpartner/Mentoren
(auch über GREKA organisierbar)

• Regelmäßiger Austausch griechischer Ärztinnen und Ärzte
(Gesprächskreis/„Forum für griechische Ärztinnen und Ärzte“)

• Newsletter (auch um in Kontakt zu bleiben mit Ärztinnen und 
Ärzte, die nach der Weiterbildung wieder nach Griechenland 
gegangen sind: Netzwerkbildung)

• Unterstützung von engagierten Akteuren (Krankenhäuser u.ä.) 
im Hinblick auf Zusammenarbeit

• In der ärztlichen Selbstverwaltung aktiv werden!



Für uns heißt Integration:
Alle Teile einer Biografie miteinander 

in eine Einheit bringen.



Griechenland Arbeit

Nordrhein-
Westfalen

Freizeit



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!

Θερµές ευχαριστίες

για την προσοχή

σας!


